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Eia Jahr Arbeiterwohlfahrt in der britischen Zone 

von Lotte Lemke, Hannover 

Die Arbeiterwohlfabrt wurde nach dem ersten Weltkriegt von sozialde-
laratischen Männern und Frauen unter Leitung von Maria Juehacz gegrdn-

rUtt  um in der Wohlfahrtspflege und Fürsorge und auf den weiter greifen-

ten Gebieten der Sozialpolitik die Grundsatze wad Ziele der sozialdemokra-
Wseben Arbeiterschaft zu vertreten und auf di6 Gestaltung der Wohlfahrts-
politik Bintluß zu nehmen. Die Gründung der Arbeiterwohlfahrt war ein 
feet revolutionäres ireignis in der Geschichte des deutschen Wohlfahrts-
wesens, denn dadurch bekundeten die Kreise, die durch ihre soziale Lage 
diem verurteilt waren, in den Wechselfdllen des Lebens Objekt der Wohl-r 
tatirtspaege zu werden, ihren Willen, gleichberechtigt mit den konfessio-
nellenund bürgerlichen Wohlfahrtsverbänden auf die Gestaltung und Ent-
wic4ung des deutschen Wohlfahrtsw;sns Einfluß zu nehmen. Die Widerstan-
ae waren nicht gering. Aber die Arbeiterwohfahrt entwickelte sich zu 
einer starken und einfluBreichen Organisation, deren Auffassungen und 
'Grundsätie vielfach ihren Niedersehlag in der sozialen Gesetzgebung jener 
Zatfanden und die außerdem mit ihrem weit verzweigten Organisations-
netz und zahlreiehen Anstalten. und Einriphtungen einen wertvollen Faktor 
für die praktische Woblfahrtsarbeit darstellte. 

Diese bedeutungsvolle Entwicklung - fand 1933 eiae jdhe Unterbrechung; 
die Arbeiterwohlfahrt wurde verboten, ihr Vermögen, ihre Heime und Ein-
ribhtungen wurden von den Nationalsozialisten guraubt.  und vergeadet. Seit 
etwa einem Jahr nun ist die Arbeiterwohlfahrt in den drei Westzonen durch 
die Militär-Regierungen wieder zugelassen worden. 

Der organisatorische Aufbau hat seine Spitze im Hauptausschuß für 
Azbeiterwohffehrt in Hannover, Friedrichstra3e 15. Vorsitzender des Haupt-
eueschusses ist Burgermeister Robert Görlinger, Kan, die Leitung des 
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Haukt4usschusses liegt wie vor 1)33 in den ii4nd.in von: Frau. Lotte Lemke. 
Die Organisation gliedert sich in Lanaesausscilüsse, Bezirics-, Kreis-
und Ortsausschusse. Die innere Struktur ist in deA einzelnen Zonen nicht 
8a-az einheitlich 	Zonengrenzen wirken auch hier hemmend), im Prin- 
zip arbeitet ,kb,..47 die Oranisation dberull nach den gleichen Grundsätzen, 
die schonNor /933 	 bestimmten. 

Anen Ges=lmtiiberklick dber den Umiall4 der  nrbeit  in alien drei 
Westzoaen zu geben, ist zur Zeit noch nicht möaich, doch liegt das 
lieslaltat einr statistischen &rhebunts für die britische 3esatzungszone 
vor. 'N'aoh dieser Erhebung umfeßt allein in diestr einen Zone der orga-
nisatorische Aufbau der Arbeiterwohlfahrt z.Z. 170 Kreisausschüsse und 
2900 Ortsausschüsse.'ttwa 20.003 ehrenamtliche Helfer sind auf allen Ge-
bieten der Wohlfahrtspflege und FUrsorge tdtig, 600 Nähstuben sind im 
Laufe dizeseg Jahres aus dem Nichts entstanden; sie steAen in erst' Linie 
im Dienst der Flüchtlingsfürsorge. 35 Kindergarten sammeln die Kinder 
dr berufstätigen Mütter und die unglücklichen Kinder, die mit ihren El-
tern noch immer in den trostlosen Massenlägern untergebracht sind. Der 
Kindererholung dienen 19 Xindererholungsheime mit insgesamt 1.100 
Plätzenv In zwei Kinarheimen• finden 260 elternlose Kinder eine sorgfäl.. 
tie 8rzieilmns. Wir sind.sehr stolz darauf, daß wir in der britischen Zo-
ne bere4ts wieder über diese Xinth;rheime und lrholun3sheime verfügen; 
ihre'Schaffung ist das Resultat langwieriger und mühevollster Kleinarbeit.' 

	

Die Arbeiterwohlfahrt besitzt 1,nmer wieder: 	Sanatorium mit 500 
flätzn., ein Entbindungs7  und Mütterheim mit 20 Plätzen für Mütter und 

A 

20 Plätzen für Säuglinge. ein Altersheim: Insgesamt konnten in diesem 
Sommer 1.500 Kinder durch di örtliche .Erholungsfürsorge d4r Arbeiter-
wohlfahrt eine Kräftigung an Leib und Seele erfanren. 

In der 114y441ingstürsortie  sind Ava 3.009 Helfer der nrbeiterwohl-
fahrt ehrenamtlich tatips. AuBerdent verwaltet und *betreut die Arbeiter-
wohlfahrt in 30 Orten 4') Flüchtlingslägier und .elüchtliasheime. pie Not, 
die tins' in dieser 4rbeit entgegontrittTist über jede Vorstellung hinaus 
furchtbarf. Bei den dering,,n1 Ilöglichkoiten:zu helfen, warden an die see-
lische Widerstandskraft unserer Helfer und, Helferinnen sehr grOSe 41,ntor-
derungen gestellt. Dia Unmöglichkeit. mit Kieidung und S6hahen, mit 
Batten ana Wasche aach nur annähernd den dringendsten Bedürfnissen zu 
0,4ügen, ist Viz alle Betligten Außerst deprimierend und der Winter 

,atellt uns vor fast unlösb,ra Auf&lben. Eng mit der Flüchtlingsfürsorge 
ausammcm hängt die exbeit, die in den von der Arbeiterwohlfahrt unterhal-
tenen V4ksküchen  geleistet wird. ,qach den eingegangenen Berichten unter-
hilt die ,irbeiterwohlfahrt 25.eigena Kitchen, in zahlreichen Fällen stellt 
sie etia Kraftse Air die von den Städten unterhaltenen Volksküchen. 

Neben dieser praktischen Arbeit in daa aigenan Einrichtungen 'und 
Veranstaltungen, verliert die ”Awo" das große Ziel nicht aus den uagen, 
das die vornehmste Aufg;, be dar Arbeiterwohlfahrt bleibt: Demookratisiepung 
der vionlfahrtspflege. Wir sind unabLcissig bemüht, unsere Helfer und Hel- 
4erinnen für die ehrenamtlicne Mitarbeit in de" öffentlichen Fürsorge 
fachlich zu schulen und es sind heute bereits viele Tausend Helfer und 
Helferinnen der fxbeiterwohlfahrt als Vertreter in don behördlichen 
Wohlfahrts- und Fürsorgenusschüssen tdtis, nls Kitarbeiter in der wirt- 
scnaftlichen Fürsorge, in der Pflegekinderautsicht, in der Schutzaufsicht 
fur gefährdete Kinder und Jugendliche„ im Vormundsenaftswesen, in der 
JugendgeriGhtshilfe. Durch diese Mitarbeit tragen wir unseren Geist, den 
Geist der uneigennützigen Hilfe und die Einsicnt in die ,sozialistische 
Pflicht, 	die öffentliche Woh1fahrtsvarwaltun6. 	(b/B28/1911/2/hs) 

•• 
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Den tot e_I Freund3n 

LiiJrendorff 4nd Tneodor 	bach 

Ein :lodenkl_tt von Cxerhart Pohl, Berlin 

Dr. G:r10 kiJrendorff, einr der hoffnu_igsvollsten jungen 
deutschen 1-olitiker und wie sein Freund Dr.Tlieodor Haubach 
00zi_Ilist and entschiedener, unbeugsamer DeTdoxrat, fiel in 
dr Jcht von, 3, zum 4, Dezember 1943 in Leipzi; bei einem 
3ombeaanff. haubaph wurde erLant, weil er - wie idieren-
dorff - die Freiheit Deutscialnds erkampfm wollte. Den bei-
den Freundenvvidmet der aus seiner Heimat vertriebene 
(Jchlesier Crornar Pohl dieses Gedenkbl.,tt. 

wer as nie am eignen Leib orSannte, Emig.,:nt zu sein im eigenen 
Vatarinde 	. . 

Die anspruchslos launigen V.,rse mit ihrem sehr ernsten Hintergrund 
stuhen in dem Gästebuch mAnes Häusellens, und der sie 1945 e1nschrie-
ben hit, r Theo Haubch, ein Bündischer der "innoren Emigrti-dn". Far 
ihn wie für Carlo 141erendorff wiatfür viel ,3 andere war das kleine 1141us 
in einem fernen stillen Weiler des Riesengebirges das lichtepharos auf 
dam düsteren „deer der Zeit. Hier in, der ,i.geschiedenheit (seltsaaervveise 
moll vom Späherblicke der Gestapo) fJ.ndon sie besinnlich-ruhend Immer 
wieder einm,11. ihre 'Zeit er airaekiden" we (Is Haub&ch nannte). Vcin 
hier 3elang es bis 1938, di=-1 dm härtesten Bodrdnttten unter ihnen, zu-
meist ,:..iozialisten und Judeli, über die nail Grenze der 0.S.R. zu bringen, 
hinter der ihr,, Freiheit lug. 

Theo Raubach blieb im Lande, obwohl auclier zu don BedrEinten zähl-
mahr als zwei Jalife-Faft.im La,.:r und Gefänsnis n dor .rste Zins. 

an this Dämononreich. 	Carlo hiiercndorff blieb, nachdem cr nicht we- 
niger als fünf Janre schwerster Lau,_xnuft unebrochun db,.;rst;:,nden hatte. 
Die beiden alten jreunde von der darmstddter ,.3chulbanx 1-A,;ir waren Kämpfer 
it Rti.Ckgraten, die d-JrrOrkan der Zeit nicht zu knicken vermochte. 

Seue waren dep ..rsten rie 	lbwegs heil .;ntronnen. Gemeinsum 
hItten sie studiert und promoviert und dabei jugendtoll eschwärmt in 
jonea.unvergeßlich fruchtbaren darmstädtar kreis mit Edschmiud und 6ohie.;-
belhuth und Benrath und ZucEA.ayor und dem sitzwec31son werktiheuen Bagla-
xdastl,Ir Joseph 'itirth. Beid. r 3crufun vpar die Politix. So stießen sie 
zur D, deren jdngster Reicnstassabordneter sChlieBTich Mierendorff 
wurae, während Haubach zuletzt als PrJssecef a,s berliner Polizeiprd-
sidenten wirkte. .iemeihsal gingen sie in nitlers Taclat hinein - nicht 
menr „Testaltende, sonderq Duldende uad uneuuldi2; -artonde: auch darin 
Vorbild, Trost, Erhebung fur uns. andere. Bei cle hat sie ein ungerechter 
Tod ertAlt. 

Dabei waJ2en sie in ihrem in und son ein)r J 	aderen Gegensatz. 
fl  Oarlo, dem °Pyknik:.:r", war alles rund 	 ,ie stämmig unter- 

setzte estalt, ,der fleischige Kopf;. Blot' und Hirn und erz . . . 
an trunkenur Jaen mit deinlJub im Haar v,ar unser untur1. drängendcr, 
humorvoll trompetender "Vielschroy", wie ,;r sicn mit bahaglic1em,8tolze 
aennen lies: dr Getgrene Volxstribun. 5abui wL:.r ur im Grunde ein zarter 
scnwermütiG=r -,J713ch wi- viule sc'a.J.:rzts,r;Agte . rafta.turen. Der Grab-
sprucn des. Lebensfreundes, letzter Dienst der fast dreißigjährigen 

n t es w'underv011 aufgehellt, wie Carlo in der merlwardigen 
schan von uiljstam und irauer dem mytnischen )3hn von Faust and Hele-

xl, d JJuphorion lich. 
Tneo hind .ntte das ffarte und ',robknochig-i:JIntige des °,1thle-

tikers' (bides nach a-cu Begriff en der modernen. Psycbetypologie). .0]r 
war vor 	eia Mann, ausgezeichnet lurch Klarheit, Treue, Energie. 
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Zwei tiefe Kinnarben in !:2e11zesfo4m, die von eIner Operation nerrübrtan, 
wirkten in seinem Gesicht wie die Yale der studentischen Mensur, so un-- 
*abweislich schien der erste Eindruck des deutscliea 	 (selbst 
im fragw-Uraigen Sinn ,das Worts). Der _-„;Indruck -41,1schte gründlich. Theo 
besaß die Empfinasamkeit r sch6pf.)risch aufgesoaltenen.und darum leicht 
wxsenrbaren Seele. Sie 1L'hmte manchmal sein La-adeln, auch das körper1L3he 
'0121befinden. Zugleicn machte sie ihn eripfdalich für das Leiden in jeder 
Form, auch in der schwersteq des ohnmächtigen idtleidens. So wurde er der 
Sozialist, der er war,°Und der vollkomiene Freund seiner Freunde. vv-ährend 
Oarlob Ehelosigkeit wie ein Zufall wirkte, War ..7,heo der gewachsene Haze- 
stalt (nach dem alt-anelsdonsischen 	Sein "Hag", seinu dunkele 
berliner Wohnung;  war stets erhellt vom Licht der Freundschft und seines 
ständig wachen suchenden Geistes. 	* 

Solnage Carlos starmische Tatkr?ft wirkte, war To der zord vor-
' sichtige Gefoigsma= mit c e iahnung zu s'eschlossenem VL1ei.. Doch als 

unter daa Hagel britiscaer Bomben jener, aas Wort "viahnsinn" rufend, ia 
einem leipziger Keller zugrunde- gezaagen r,Wa2 dieser nach Wochan 
mächtigen. Schmerzes weiter e2tschldssen zu „ier fortzeuendeA Tat. 	- 
lich 'war ,las Ddmonenreich schon dem Untergange nahe; es mußte gehandelt 
werden. Doch su ernelit sich das Geh61'1n1s nicht;  as um TIleos Tod „:,e-

ibreitet bleiben wird. Mitte 1944 war jie innerautsche EmiTatlon.aller-
orts längst am Werkt die Büne, Zirkel:  Gruppen tastoteh sich vorsichtig 
aut einander zu. Theo war bei voller ,Itbk..2eitschaft der 'Vorsichtigen El-
nex geblieben. Er wuBte um das ScLIAtea, Böse«  Lviliailzige in  Lanscia,e-n 
un4 traute r,ar Joi janrela,ag Ve.L'tr4:tuten. 	flu-J-74 enLste1.1 14.2se- hat er 
die Plane dar Vapb,lreiti-lnc; fu r dei Tad, x Oesprocnen. Sie silad verrateh 
worden. Und kurz vor diese Ta ist er "von. Ditscalands 	ern aufge- 
hängt°  worden, wie Carl Zuckmayar in -.Ler Zuc.ignurf; seihes riae.. Drarlas 
schreibt. 

ir anderen sind. im Spiel dus Zeniczsals übrig -;eblicoea mit grau4n 
Schlafen, furchigen Stirnen und zliarJteuEerzcn. Es sind ja nict ,aur 

beiden UnvergeBlichen, die uns fehlen. 	r zählt die 0er, er wiegt 
den Verlust? Mein Gästebuch allein nennt 17 Tote der Gewait, 	alle 
waren eit Stück de.12;Tit, die inmitten des Branca:- u BluD- unl 
Geruchs der damls Herrschenden das noch-unterdrdckte Rechte, ,43.2.2EA 
Schöne, das ewige menschentum darstellte. ljam 	wir mit alien rasera 

-Useres Daseins verhaftet bleiben. Es gilt die Ddnme cles Lub,.;as zu halten 
wider die Dämonen - vo gestern, heute, morgen s  , • • 

Carlo and Theo wußtea um die unheinliche iauft, die unsere Epoche 
zerspaltet. Ihr Wisseh aus der zeugender Kraft fort zu tragen heU das 
Gedächtnis zweier doutsotier Kämpfer"f“-  Uen. Fortsc.Jritt der Menschen wie 
der Völker zu bewabren 	= 	 (b/B31/1911/2/ns) 

•-• • - • 

GLOSSZ 	 as ?lotto 

Die kommunistische4Volksstiv 	in -IinnoverOi c 	kiirzlicil auf der 
erste a Site in einem besonders h-araus2;esteliten -idstchen eine Art Taas-
motto 'einen Ausspruch v..)n 'Karl Marx: "IDE-L9 höchste wese,a fur de fienschen 
ist der Mensch, seibst. Folglich muß man alle 3eziehunuen, 3l1 	dinzun,,;en. 
vernichten, in denen der mensoll ein ni,,tder3edrücK.tes, versklavte, ve2acn-
tetes Wesen ist". 

Veröffentlicht, wi gesat, aus._»rchnet in einou IPD-Ort-;an. Die 
Kommunisten lieben os neueins, sic n besonciers kirchlicn zu zeben 
(Pieck als Pestredher e6_;2ef deformItionsfeier in Thdrinsen). Und 	hatten.  
Sie bei der ..,uswahl gerai.le dioses LAtoedaakns an das BibJ1-Nol:G denken 
sollen: "......und spotten ihrer s.J1b -t und wissen nicht wie'. 

(b/1/1910(1/hs) 

Ito 
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Spaltunst;efahr in ddr Labour-Party 

Die seit seraumer Zeit .schon fühlbare Unzufriedenheit des linken 
plugels der Labour-:Party mit dem Kurs der englischen AuBenpolitik fand 
dieser Tage in einen Antrag im Unterhaus auf NeuorieAtierung des außen-
politischen Kurses seinen Ausdruck, der zwar, mit 353 : 0 Stmmen der. A,b-
lehnua8 verfiel, aber doch das Bestehen einer starken Oppositionsgruppe 
innerhalb der Labour-Party erkennen ließ, d6. sich ca. 70 - 80 Abeordne«.  
te,der Stinne enthielten. Premierminister Attlee hatte in dem Antrag eine 
Disciplinlosigkeit goL;onüber der Partei erblickt und die Rückziehung, ge-
fordert, aber selbst die Drohun,-; mit einem evtl. zu erwartenden'Ausschluk 
aus der Partei hatte "die Unzufriedenheit nicht zu einer Änderung ihrer 
Haltuag veranlassen kEnnen, Insgesamt dürft.. uio Oppositionsgruppe rund 
(0 Abpzeordnete umfassen, Dazu zAhlt einmal der von Konni Zilliacus geführ-
te linke Flügel der Labour-Earty, au raer H,S. Orosman, der der anglo-
amerd.kanischen Palästina-Kommission angehörte und der Wortführer der Oppo-

isition bei der Beratuni das Von ihr eingebrachten Antrases war, sowie 
kichael Fo9t1  die beide dem MittelblIck der Partei zugerechnet werden. - 
Wetter gehören der Opposition Jennie Lee, die Frau des Gesundheitsministers. 
Azerian.Bevan, sowie die parlamentarischen Privatsekretäre von vier Mini 
stern an, 

Die "Dissidenten" werfen der anGlisch..la .Anßenpolitik mangelnde Unal;›-
häne3izkeit und zu en,se Verbindung mit der USA-AuBenpolitik, vor allem 
hinsichtlich Rußlands, vor und verlan,.;en eine kldr sozialistische Aulienpoli 
tilt, Sie dringen aaf eine uevision der britischen AuBenpclitiki die in 
Zukunft "alien Nationen und 7,;-ruppen ih duBerste Unterstützung gewählren 
soll, die sich ura die Sicherun,,; voller sozialistischer Planan.„; zur Her- 	' 
stellun einer deLokratischen und konstruktiven sozialistischen Front ge.-
6ea einen sonst unvermeidlichen Konflikt zwischen amerikanischem Imperi-
alismas und komanistischem Kommunismus bemühen, a,r alle Hoffnun auf 
eine Weltregierun zerstören würde". Lan glaubt außerdem nach einem Be 
rieht von "New York Harald Tribune" innerhalb der Opposition, daß die • 
Tage Ernest Bevins, dessen Auleenpolltik beim Trade TJnJon-On DrJ3 in 
Brightaa bereits scharf kritisiert wurde, als Aullienzlnister ezählt seien 
mid er höchstens noch sechs Monate in. Amt bleiben werde. Bevin selbst soll 
VO r seiner Abfahrt zur Außenainisturkonfarenz nach New I2rk seiner Befürch"7 
tUfl 4asdrack- verliehen haben, daß während seiner Abwesenheit in engli-
scher Henry Wallace in London auftretd_a könnte" -.eile Befürchtun, aie 
sich mit dem Vorstoß der Labour-Party-Ooposition SEfi schnell bestätigt 
hat, (b/B10/1911/1/hs) 

.GrUnduai;,ein3r"Volks-Partei"in  USA  

ctechtsruck bei den Kon.L;reß uni Senatswahlen in dea USA hat, 
aach Berichten aus Washinton, die schon lan,;e geplante Gründung einer 
dritten Partei in. den USA weiter .;efö:',:ert. Die Partei, die von Senator 
elaude Pepper und Henry A.uallace eführt werden soli., soll den Namen 
"Volks-Partei" tragen und .aient 1..lua: die linksgeriehteten Kreise der ameri-
kaaischen Ilrbeiterschaft, sondern auch 'alle sonstigen fortsca2Attlich ein-
gestellte:i Ame.:,ikanern aufsau.zen. Zuerst soll ein politisches A.ktions-
Komnitoe gebildet werden, wäh;ena Jie "Volks-Partei°  erst 1952 in ..4e 

I liahlen eingreifen soll. 	 (b/B10/1911/1/hs). . 
AM* 
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H.P.Münchenaitte Nov.1946 
Die bayrische Verfassar12;  

Die bayrische Verfassung, über die am 1. Dezember in Bayern abge-
Wrmt  warden wird, mRate unter den 

.schwersten Notständen geschaffen wer-
den, die das deutsche Volk in seiner Geschichte erlebt hat. Die Sozial-
demokratische Partei hat aus Verantwortung gegendber dem Volke die Initi-
ative zu ihrer Schaffung 'ergriffen. Dia werdend Demokratie muJ3 dn die'La-
Ep versetzt werden, aus eigener Kraft her ads zu handeln. Die Voraussetzung 
dazu is eine demokratisohe VerfassunG. 

1m 1. Hauptteil, der den kufbau wad die Aufgaben* des Staates umfaßt, 
sind die dezokratischeli Grundsätze des Freistaates Bvern festgelegL. Dem 
Volke so viel Rechte wie möglich zu übertragen, die CTesetzgebung und die 
Dntrolle über aie Durchführung der Gesetze ganz in die Hände des Volkes 
zu 1eG6a, sind Hauptforderungen der Sozialdemokratischea Partei. Für die 
Ermichun, dieser Ziele kämpft sie seit 80 Jahren, lunge' bevor die anderen 
Parteien', die heute das Wort Demokratie im Munde führen,geboren wurden. 
cJQ gab fur die SPD keinen Kompromiss in der form des Walreohtes. Nur das 
T 

Ver1ältn14wahlrecnt garantiert, daß keine atimme verloren geht. Dio be- . 

r-‹Johtiste Yorderun, eine möglichst enge Varbindun3 des Wdhles zu dem 
Kandidaten zu schaffen, der ihn im Landtat-L'vertreten soll, ist in der 
bayrischen Verfassung verankert. In dieSsz RichtunG geht die neue Verfas-
sung über die Weimarer Verfassung hinaus. Um die DeL'Iokratie stark und ar-
beitsfähig zu machen, stimmte die SPD zu, daß eine Partei, die nicht minr-
th,stens 10 der Stimmen in einem vIrahlkreis auch sich vereinit, keinen-
Sitz m Parlament erhalt. Wir brauchen keine Splitterpartaien, die nur 
Interessenvertretung far eine kleine Volksschicht sind. Die Zersplitterung 
der 	uokratiscaen Kriafte hatte es den Nazis er1.26.,;lioht, 1933 die Wei- 

inarer Dem0Xratie zu zerschlagen. Vvir brauche: 	stabile 4egierung, 
llewirkliCh bauen und planen kann - selbstverständlich ealß sie der po-
litischen ;Kont4ol1e this Landtao.s ant.;-rworfen sein. Das ist eine Forderun, 
alLer Demokraten, denen es um die Demokratie ernst ist. Die Regierung soll 

0. 

nicht tiberjede Nebensächliciekeit dureh ein 	iatrauonsntru-„; -.1;estarzt 
Weankönnen. 

-ale Mcen lie in der Hand des Volkes 	aes von ihia s'ewdhlten 
Lia4,Vaes. Der Iandta:; beschlieSt di a Gesetze utd wdhlt .i.e Regierung. 
Von dieser Voraussetzung-ausgehend hat die SPD die ochaffung einer 2. 
Kammer, wie se von anderer ;eeite gefordert wurde, mit aller Entschieden-
hzdt abelehnt. Der in der Verfassum3 Geschaffene Senat hat keinerlei 
anfluli auf die ,'resetzgebuns oder politische Fdbrung des Staates, er hat 
nur eine beutachtende kedgabe. Die Staatsform far Bayern ist als sine 
waare Voiksdemokratie festgelegt and die Gewalteeteilung übergibt die 
eesetz;ebende Gewalt.  dem Volke, dic.; ausführeada Gewalt der Staatsregierungr 
u-ad die richterliche Gawal4 den linabhängigen Ricnterad 

Freilich: Der Neubau jeder Demokratie wird nur in dem Maße vor sion 
wie die ti=okratischen Grundsätze der Verfassung zu Lebensgrund-

s4tzen'.jedds einzelnen Staatsbürgers werden. Das gilt fur Bayern undsfür 
Deutschlane, von dem Bayern eur ein Glied sein will. (b)B30/1411/2/h) 

1r,  

:- 
Verantwertlich: Fritz Sänzer, Hannover 
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Der Sozialdemokratische Pressedienst  

teat mit: 

Un onau o er oöswilli 4? 

Sine _qac_lriciltentur teilta in ,iesen ason iit, ein führen- 
der Sozial-emokrat 	 A-enhauor habe in 11,,nata L; Nor-rhein- est- 
faien GroBbrittinnien •4er Verbrochen ge.-.;Jn 4e_enscIllichkait aneklast« 
adre as eben nur "eino° 4acnriclitenentart so könnte man die idel.ung 
=interessiert zur Saite leGon: Irrtum, ,danauer heißt r kann un„. er 
ist wahrhafti„; kein 6ozia1demokrat, :eschweie -eon ein führen_Ler, 
ist J.er ODU-Vorsitzdn,ie. Und dorr 1..donau3r hätte 2ech _ehabt, .,.ber es ist 
dine spanische Az3entur, dia diese Nachricht verbreitet ani zwar, wie im 
autoritaren Re3ime nicht an-ers -enkbar, eine amtliche spanische Tachrich-
tenquella. Die Nac_aricht ist falsch. iarum verbreitet man sic) in Madrid? 
Irrta man sich nur? er sleubt das? udar vvar man so uninformiert, •aaß man 
Adenauar nicht kannte? Oder - wolltman-böswilli,s Gift träufeln um iie 
.eutscn-en,31ische ZusamIllenarbeit, lie sich zu entwickeln bej.nnt, im 
Reim zu töten? 	 (m/2/1911/2/hs) 

Sozialdamokratia and AttelstanJ  

Eine faste V..-3rbin.un .;,  des Mittelstandes mit der 6ohial.e:,okrutischen 
Partei hat -zur Voraussetzun, laß Lißverständnisse über -ic Stellung des 
Mittelstandas in ,Ier sozialistischen A.anwirtschaft überwunden werden. 
,enn as nicht geschieht, wer_en auf die Dauer alle oranisatorisc,hen An-
strenunen vergeblich sein, un. deridttalstand wir,_ immer eine leichte 
Beata 41or reaktiondren Deua;ozie bleiben. Von .iesan überleunen gin3 
die VirtschaftSpOlitiSC110 	 .es Parteivorstanles der SPD aus, als 
sie zu einer 1,rbeitsta .;un:,  über DAttelstansfra,Len einlu.. ie Ta2;un; 
wird, wie der 45ozialaelaofcratiscae ressedient 4  mitteilt, avi 1c) un. 
11, Dezember in ssen stattfin,.en. in iar sollen Vertreter aus alien Be-
Zirkea teilnahen. Ein Ausschuß .er D fur aan Mittelstand hat seinen 
Sitz in Essen, :6redeneyerstr.132. 	 (m/B3/1911/2/hs)- 

Di Falken"_-7'SJD 
Seit eini;en ',ochon arbeitet in Hannover, wie der „iozial.,mokratisci.,  

Pressedienst mitteilt, ein zentrales Sekretariat für ie sozialistischen 
Jugendverbtin,le. Diese Oranisationen,traen in .lon v.rschiedenen Ge,sen.Lon 
41). Zonen keinen einheitlicaen Namen, wollen sich aber zu einem ierban_ 
"Die Falken 	6ozia1istische Ju;en b weun IDoutsehiandS' zusammenschlie 
Ben. Das zentrale ..iekretariat hat einen Presse- uni Run.,_fundienst ainse-
richtet, dem a.a. darum zu tun ist, uia Litarbeit junger Sozialisten bei 
Presbe und Aum.funk zu vermittelh. 	- 

(m/B1/1911/1/hs) 
-.-4 

Srweiterte SPD-Dele;,ation fill. En -land 

Die Britische Arbeiterpartei hat dem Parteivortatand der b.eD aaneim-
sestelit, -le fdr*Enland bestimmte Dele,satioa auf.6 Personen zu erhöhen.' 
Us weitere Delegie ta werden deshalb Dr. Victor Agartz und (als Vertru-
ter der französischen Zone) Franz B6-4er-;ieustadt a. .H. an der E11,3land- 
reise teilnehmen. 	 (m/B1/1911/1/hs) 

• 


